GIRINZ

5 . Stadt Graz
Bericht an den Gemeinderat Prasidialabteilung

Referat Verfassung und Vergaberecht
Bearbeiter

' Dr. Oliver Wonisch
GZ: Prds-010432/2003/0042

Berichterstatter:in

Betreff: Anderung der Geschaftsordnung fiir den

Gemeinderat Graz, 12.12.2024

Erfordernis der erhéhten Mehrheit gemiR § 55 Statut
Mindestanzahl der Anwesenden: 25

Zustimmung von zumindest

25 Mitgliedern des Gemeinderates

l. Motivenbericht

Aufgrund des bevorstehenden Produktivstarts des Programms DIGRA (Digitales Grazer Rathaus), welcher fiir
den auf die Sitzung des Gemeinderates vom 16.01.2024 folgenden Tag geplant ist, sind einige Anpassungen
und Ergénzungen der Geschiftsordnung fiir den Gemeinderat notwendig. Einerseits sind Regelungen zum
elektronischen Sitzungsmanagement in die Geschdftsordnung aufzunehmen. Andererseits sind Informationen
und Dokumente in DIGRA verfiigbar und einsehbar, sodass beispielsweise die physische Auflage von
Verhandlungsschriften nicht mehr erforderlich ist.

Unter einem sollen einige Abliufe, die sich iiber lange Zeit in der Praxis bewiahrt haben, welche aber nicht,
unzureichend oder abweichend in der Geschaftsordnung fiir den Gemeinderat abgebildet sind, entsprechend
den tatsachlichen Vorgdngen geregelt (und in DIGRA implementiert) werden. So sollen sich in der
Geschéftsordnung nun genauere Bestimmungen zu Fristen und Prozessen beziiglich der Einbringung und
Behandlung von ,Anfragen an die Biirgermeisterin” (§ 16), ,selbstandigen Antragen” (§17) und
Dringlichkeitsantragen (§ 18) finden. Insbesondere soll durch die Neuregelung in Entsprechung der bisherigen
Praxis herausgestrichen werden, dass »Dringlichkeitsantrage” ein eigenes Instrument der Rechteausiibung
durch die Gemeinderatsmitglieder sind, das nicht mit ~selbstandigen Antragen iSd § 17 GO-GR verkniipft ist.
Daneben soll der Prozess der Erstellung von Verhandlungsschriften sowohl fiir Sitzungen des Gemeinderates
(§ 34) als auch fiir solche seiner Ausschiisse (§ 48) detaillierter geregelt werden.

Uberdies soll im Zuge der gegenstandlichen Novelle auch eine bisher durch Analogie zu schlieRende
Regelungsliicke in § 19 Abs 3 beseitigt werden und eine Klarstellungen beziglich des Vorgehens bei
»~gemeinsamen Ausschiissen” in § 44 erfolgen. ‘

Die Novelle soll mit dem Tag des Produktivstarts des Programms DIGRA am 17.01.2025 in Kraft treten.
Il. Antrag

Die Vorberatung und Antragstellung an den Gemeinderat obliegt gemadR § 66 Abs 1 des Statutes der
Landeshauptstadt Graz 1967 und § 37 Abs 1 der Geschéftsordnung fiir den Gemeinderat dem Ausschuss fiir
Verfassung, Organisation, Katastrophenschutz und Feuerwehr und internationale Beziehungen. Dieser stellt
daher den




Antrag,

der Gemeinderat wolle gemaR § 55 Statut der Landeshauptstadt Graz 1967 die in der Beilage angeschlossene
und einen integrierenden Bestandteil dieses Berichts bildende Verordnung des Gemeinderates der
Landeshauptstadt Graz vom 12.12.2024, mit der die Geschiftsordnung fiir den Gemeinderat vom 24.10.1968,
Amtsblatt der Landeshauptstadt Graz Nr. 17/1968 zuletzt in der Fassung Nr. 07/2024, geédndert wird,
beschlielen.

Beilage:

- Verordnung des Gemeinderates vom 12.12.2024 zur GZ: Pras-010432/2003/0042;
- Textgegentiberstellung.

Der Bearbeiter: Der Abteilungsvorstand:

Dr. Oliver Wonisch Mag. Helmut Schmalenberg
elektronisch unterschrieben elektronisch unterschrieben
Gesehen! Die Biirgermeisterin:

Der Magistratsdirektor: Elke Kahr

Mag. Martin Haidvogl elektronisch unterschrieben

elektronisch unterschrieben

il AborOWBrngy

Vorberaten und einstimmig/mehrheitlich/rmit Stimmen angenommen/ebgetehnt/snterbroehen

in der Sitzung des Ausschusses flr Verfassupg, Organisation, Katastrophenschutz und Feuerwehr und
¢ . (f «

internationale Beziehungen am _¢ N /(;2

Die/Per Schriftfihrer:in: Die/Der Vorsitzende:

(hushans oo g W,

P

Abinderungs-/Zusatzantrag:

Der Antrag wurde in der heutigen géffentlichen [ ] nicht éffentlichen Gemeinderatssitzung
[l bei Anwesenheit vonb.{?.. Gemeinderdtinnen
E einstimmig [ 1 mehrheitlich (mit ...... Stimmen /...... Gegenstimmen) angenommen.

D Beschlussdetails siehe Beiblatt

Graz, am/ml\lgoﬂ\\ . Der/die Schriftfiihrerin:
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Signiert von Wonisch Oliver
-~ CN=Wonisch Oliver,0=Magistrat Graz,
Zertifikat L=Graz,ST=Styria,C=AT,
Datum/Zeit 2024-11-26T13:00:07+01:00
Dieses Dokument wurde digital signiert und kann unter: https://sign.app.graz.at/signature-verification
Hinweis verifiziert werden.
Signiert von Schmalenberg Helmut
- CN=Schmalenberg Helmut,0=Magistrat Graz,
<eilfllar L=Graz,ST=Styria,C=AT,
Datum/Zeit 2024-11-26T14:44:15+01:00
Dieses Dokument wurde digital signiert und kann unter: https://sign.app.graz.at/signature-verification
Hinweis verifiziert werden.
Signiert von Haidvogl Martin
o CN=Haidvog| Martin,0=Magistrat Graz,
certiikas L=Graz,ST=Styria,C=AT,
Datum/Zeit 2024-11-27T09:23:17+01:00
Dieses Dokument wurde digital signiert und kann unter: https://sign.app.graz.at/signature-verification
Hinweis verifiziert werden.
Signiert von Kahr Elke
o CN=Kahr Elke,O=Magistrat Graz,
fegtiikat L=Graz,ST=Styria,C=AT,
Datum/Zeit 2024-11-27T13:12:54+01:00

Hinweis

Dieses Dokument wurde digital signiert und kann unter: https://sign.app.graz.at/signature-verification
verifiziert werden.




GIRNZ]

VERORDNUNG

GZ: Prds-010432/2003/0042

»Novelle zur Geschéaftsordnung fiir den Gemeinderat”

Verordnung des Gemeinderates der Landeshauptstadt Graz vom 12.12.2024, mit der die
Geschdftsordnung fiir den Gemeinderat gedndert wird. '

GemaR § 55 Statut der Landeshauptstadt Graz 1967, LGBI. Nr. 130/1967 idF LGBI. Nr. 77/2024,
werden folgende Anderungen der Verordnung des Gemeinderates der Landeshauptstadt Graz
vom 24.10.1968 (,,Geschaftsordnung fiir den Gemeinderat”), Amtsblatt der Landeshauptstadt
Graz Nr. 17/1968 zuletzt in der Fassung Nr. 07/2024, verordnet:

Artikel 1
1. Dem § 1 werden die folgenden Absdtze angefiigt:

»(3) Die Sitzungen werden elektronisch erfasst und der Schriftverkehr wird in elektronischer
Form abgewickelt.

(4) Sofern die elektronische Einbringung, Bekanntgabe, Zuweisung, Veroffentlichung,
Ubermittlung oder Unterfertigung im Ausnahmefall technisch nicht moglich oder nicht
zweckmaRig ist, hat der betroffene Vorgang in Papierform zu erfolgen. Unmittelbar nach
Wegfall der technischen Hindernisse sind diese Unterlagen in elektronischer Form zu
erfassen.”

2.1n § 6 Abs. 6 entfillt die Wortfolge ,,und der Grazer Tagespresse”.
3. § 6 Abs. 7 entfillt.

4. § 14 lautet:

»Gegenstande der Verhandlung sind:

a) Mitteilungen der:des Vorsitzenden;

b) Beantwortung von Anfragen (§ 16), die von Mitgliedern des Gemeinderates gestellt
wurden; ‘

¢) Beantwortung von Anfragen (§ 16), die von Mitgliedern des Stadtsenates gestellt wurden;
d) Anfragen und Antworten im Rahmen der Fragestunde (§ 16a ff);

e) die Tagesordnungspunkte;

f) Antrage und Reden zur Geschaftsbehandlung;

8) Zusatz- und Abanderungsantrage.”

5.§ 16 Abs. 1 lautet:

»(1) Jedes Mitglied des Gemeinderates und des Stadtsenates ist berechtigt, im Rahmen
einer ordentlichen Gemeinderatssitzung in allen Angelegenheiten des eigenen
Wirkungsbereiches der Stadt Anfragen an die:den Blrgermeister:in zu richten. Die Anfragen
sind schriftlich zu stellen. Sie sind in der Zeit zwischen dem auf die zuletzt stattgefundene
ordentliche Gemeinderatssitzung folgenden Werktag ab 12.01 Uhr und dem auf die
ordentliche Gemeinderatssitzung, im Rahmen derer die Anfrage gestellt wird, folgenden




Werktag bis spatestens 12.00 Uhr einzubringen.”

6.1n§ 16 Abs. 2 tritt an die Stelle der Wortfolge , Der Biirgermeister” die Wortfolge ,,Die:Der
Biirgermeister:in“.

7.§ 16 Abs. 3 entfdllt.

8. In § 16a Abs. 8 lautet der 2. Satz:

,Die Antwort ist jedem Mitglied des Gemeinderates zuganglich zu machen.”
9. § 16b Abs. 1 lautet:

(1) Anfragen gemaR § 16a sind schriftlich zu stellen. Sie sind in der Zeit zwischen dem auf
die zuletzt stattgefundene ordentliche Gemeinderatssitzung folgenden Werktag und dem
vorletzten Tag vor jener ordentlichen Gemeinderatssitzung, im Rahmen derer die Anfrage
gestellt wird, bis spatestens 10.00 Uhr einzubringen. Nicht rechtzeitig eingebrachte
Anfragen werden nicht behandelt.”

10. § 16b Abs. 3 lautet:

,(3) Rechtzeitig eingebrachte Anfragen nach Abs.1 sind nach den im Gemeinderat
vertretenen Parteien zu ordnen. Werden von einer Partei mehrere Anfragen eingebracht,
sind diese nach dem Zeitpunkt ihres Einlangens zu reihen.”

11. § 17 Abs. 2 lautet:

,(2) Die Antrige sind schriftlich zu stellen. Sie sind in der Zeit zwischen dem auf die zuletzt
stattgefundene ordentliche Gemeinderatssitzung folgenden Werktag ab 12.01 Uhr und
dem auf die ordentliche Gemeinderatssitzung, im Rahmen derer der Antrag gestellt wird,
folgenden Werktag bis spatestens 12.00 Uhr einzubringen.”

12.§ 17 Abs. 3 lautet:

,(3) Antrdge nach Abs. 1 sind von der:dem Vorsitzenden zur geschaftsordnungsmaRigen
Behandlung der zustandigen Dienststelle zuzuweisen.”

13. § 17 Abs. 4 und 5 entfallen.

14. Die Uberschrift von § 18 lautet:
8 18 Dringlichkeitsantrdge”

15. § 18 Abs. 1 lautet vor lit. a bis g:

(1) Den Mitgliedern des Gemeinderates steht das Recht zu, in ordentlichen Sitzungen
Antrige in allen Angelegenheiten des eigenen Wirkungsbereiches der Stadt mit dem
Verlangen nach dringlicher Behandlung (Dringlichkeitsantrag) zu stellen. Hierfir gilt:“

16. Dem § 18 Abs. 1 lit e wird der folgende 2. Satz angefigt:

,Wird die Dringlichkeit abgelehnt, ist der Antrag selbst nicht weiter zu behandeln.”

17. Dem § 18 Abs. 1 lit f wird der folgende 3. Satz angefiigt:

,Der:Dem Antragsteller:in steht liberdies das Recht auf das Schlusswort zu.”

18. § 18 Abs. 4 lautet:

,(4) Dringlichkeitsantrége sind schriftlich zu stellen. Sie sind spatestens am letzten vor der

Gemeinderatssitzung liegenden Werktag um 15.00 Uhr einzubringen und den Mitgliedern
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des Gemeinderates nach Ablauf der Frist zuganglich zu machen. Nach Ablauf dieser Frist
einlangende Dringlichkeitsantrige werden nicht behandelt. Zusitze oder Abdnderungen
durch die:den Antragsteller:iin  nach Abgabeschluss  zur  Einbringung  eines
Dringlichkeitsantrags sind nur zuldssig, wenn sie schriftlich eingebracht werden und mit
dem Hauptantrag in unmittelbarem Zusammenhang stehen.” ‘

19. Nach § 18 wird ein § 18a mit der folgenden Uberschrift und dem folgenden Wortlaut
eingefligt:

»8 18a Besondere Antrige

(1) Ein Antrag auf Selbstauflésung des Gemeinderates (§ 18 Statut der Landeshauptstadt
Graz 1967) ist schriftlich zu stellen und muss von mindestens einem Viertel der Mitglieder
des Gemeinderates unterschrieben sein. Er darf nur in einer Sitzung verhandelt werden, die
ausschlieRlich zu diesem Zweck einberufen worden ist. '

(2) Ein  Misstrauensantrag  gegen die:den Burgermeister:in  oder die:den
Blrgermeister:instellvertreter:in (§§25 ‘und 27 Abs.7 Statut der Landeshauptstadt
Graz 1967) ist schriftlich zu stellen und zu begriinden. Er muss von mindestens einem Viertel
der Gemeinderatsmitglieder einschlieRlich des antragstellenden Mitglieds unterfertigt sein.
Zur Verhandlung eines solchen Antrages ist binnen acht Tagen eine besondere Sitzung des
Gemeinderates einzuberufen. Der Wortlaut des Antrages und seine Begriindung ist allen
Gemeinderatsmitgliedern zugleich mit der Einladung zuzustellen.”

20. § 19 Abs. 3 lautet:

»(3) Jedes Mitglied des Gemeinderates hat das Recht, soweit im Statut der
Landeshauptstadt Graz 1967 oder in dieser Geschaftsordnung  fiir  bestimmte
Angelegenheiten keine abweichenden Bestimmungen bestehen, die Aufnahme von
Verhandlungsgegenstinden, die von der zustdndigen Dienststelle schriftlich ausgearbeitet
wurden, in die Tagesordnung zu beantragen oder die Absetzung in der Tagesordnung
enthaltener Verhandlungsgegenstinde zu verlangen. Uber solche Antrdge hat der
Gemeinderat ohne Wechselrede abzustimmen, jedoch ist Gber Verlangen einer:einem
Gegenredner:in das Wort zu erteilen.”

21. Der 2. Satz des § 21 lautet:

»Solche Antrdge sind schriftlich einzubringen und kénnen nur dann zur Abstimmung
gebracht werden, wenn sie mit dem Hauptantrag in unmittelbarem Zusammenhang
stehen.”

22.§ 22 Abs. 3 lautet:

»Sodann bringt die:der Vorsitzende dem Gemeinderat allfdllige Mitteilungen zur Kenntnis
und beantwortet die aktuellen bzw. in friiheren Sitzungen unerledigt gebliebenen Anfragen
(§ 16). Mitteilungen der:des Vorsitzenden kénnen auch im Laufe oder am Schluss der
Sitzung vorgebracht werden.”

23. § 22 Abs. 6 lautet:

»Hierauf werden Dringlichkeitsantrige (§ 18) behandelt. Sodann erfolgt die Fortsetzung der
Behandlung der Tagesordnungspunkte.”

24. § 26 Abs 2 lautet:

LAuBer der Reihe und 6fter als zweimal ist jedoch dem Berichterstatter das Wort zu erteilen,
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dem in jedem Fall auch das Schlusswort geblhrt.”
25. § 34 Abs. 3 bis 9 lauten:

,(3) Zum Zwecke der Priifung von Verhandlungsschriften bestimmt der Gemeinderat aus
seiner Mitte mehrere Mitglieder, welche diese Aufgabe abwechselnd zu erfillen haben.
Jede Verhandlungsschrift ist von der:dem Schriftflihrer:in einem dieser Mitglieder des
Gemeinderates zur Prifung zu tibermitteln. Das Priifergebnis ist der:dem Schriftfiihrer:in
vom zustindigen Mitglied des Gemeinderates innerhalb von zwei Wochen schriftlich
mitzuteilen. Die:der Schriftfihrer:in hat die Verhandlungsschrift, nach der Vornahme
etwaiger Anderungen aufgrund des Priifergebnisses, zu unterfertigen.

(4) Die von der:dem Schriftfihrer:in unterfertigte Verhandlungsschrift ist spatestens ab
dem Tag der iiberndchsten Sitzung allen Mitgliedern des Gemeinderates zuganglich zu
machen. Die Mitglieder des Gemeinderates haben das Recht, bis spatestens zehn Tage vor
der auf die Ubernichste Sitzung folgenden Sitzung schriftliche Einwendungen gegen die
Verhandlungsschrift einzubringen.

(5) Die Genehmigung der Verhandlungsschrift erfolgt nach etwaiger Richtigstellung durch
Beschluss des Gemeinderates in der auf die Giberndchste Sitzung folgenden Sitzung.

(6) Genehmigte Verhandlungsschriften sind durch die:den Vorsitzenden und jenes Mitg|iéd
des Gemeinderates zu unterfertigen, dem die Priifung oblag.

(7) Jedem Gemeindemitglied steht die Einsichtnahme in die genehmigten
Verhandlungsschriften iiber die 6ffentlichen Sitzungen des Gemeinderates zu.

(8) Uber die nichtoffentlichen Sitzungen sind gesonderte Verhandlungsschriften zu fihren;
die Bestimmungen der Abs. 1 bis 6 gelten sinngemaR. Das Recht auf Einsichtnahme in
Verhandlungsschriften tber nichtéffentliche Sitzungen kommt nur den Mitgliedern des
Gemeinderates und des Stadtsenates zu.

(9) Die Verhand'lungen des Gemeinderates kénnen auch durch technische Einrichtungen zur
Tonaufnahme festgehalten werden. Die Zuldssigkeit von Videoaufnahmen und
Ubertragungen richtet sich nach den Bestimmungen des Statutes der Landeshauptstadt
Graz 1967. In jedem Fall bleibt aber fir den Gang und das Ergebnis der Verhandlungen die
Verhandlungsschrift maRgebend.”

26. § 35 entfdllt.
27. 6 39 Abs. 6 entfillt.
28. § 44 lautet:

,(1) Uber die Zustandigkeit von Gemeinderatsausschiissen entscheidet im Zweifelsfalle
die:der Bligermeister:in.

(2) Gegenstande, die in die Zustindigkeit mehrerer Gemeinderatsausschisse gehoren,
werden zur Vereinfachung des Verfahrens und zur Vermeidung widerstreitender
Beschliisse von jenem Gemeinderatsausschuss, zu dem der groRere inhaltliche Bezug
besteht, unter Zuziehung der Mitglieder der anderen beteiligten Ausschiisse in einem
gemeinsamen Ausschuss behandelt. Zu welchem Ausschuss der gréRere inhaltliche Bezug
besteht, entscheidet im Zweifel die:der Blrgermeister:in. Im Rahmen der gemeinsamen
Beratung und Beschlussfassung kommt jedem Ausschussmitglied nur eine Stimme zu, auch
wenn es Mitglied mehrerer beteiligter Ausschiisse ist. Bei Verhinderung eines
Ausschussmitglieds darf dieses nur durch ein Ersatzmitglied vertreten werden.”
1



29. § 48 lautet:

,(1) Uber jede Sitzung ist eine Verhandlungsschrift zu fiihren, die von der:dem
Schriftfiihrer:in und der:dem Vorsitzenden zu unterfertigen ist. Die:Der Schriftfihrer:in wird
von der mit der Geschéaftsfiihrung des Ausschusses betrauten Magistratsabteilung
bestimmt.

(2) Jede Verhandlungsschrift hat den Ort und den Zeitpunkt des Beginns der Sitzung, die
Namen der Anwesenden, die Geschaftszahlen und den Gegenstand der vorgetragenen
Geschaftsstiicke zu enthalten. Bei jedem Geschiftsstiick ist in einem kurzen Hinweis
festzuhalten, welcher Beschluss gefasst wurde. Jedes Mitglied des Ausschusses, das gegen
einen Antrag gestimmt hat, kann von der:dem Vorsitzenden verlangen, dass dies in der
Verhandlungsschrift festgehalten wird.

(3) Wird ein vom schriftlichen vorbereiteten Antrag abweichender Beschluss gefasst, so ist
dieser auf dem betreffenden Geschaftsstiick und auch in der Verhandlungsschrift bei der
beziiglichen Geschaftszahl ersichtlich zu machen.“

Artikel 2

Diese Verordnung wird im elektronisch gefiihrten Amtsblatt der Landeshauptstadt Graz
unter der Internetadresse www.graz.at kundgemacht und tritt mit 17.01.2025 in Kraft.

Fir den Gemeinderat:
Die Biirgermeisterin:

Elke Kahr

o




‘a8eliuessuniapueqy pun -zyesnz (8

‘Bun|pueyasqgsyeyasan unz uspay pun agesuy

‘apjunds3unupiosade) aip (o

‘(33 B9T §) Spunisadeld 1ep uswiyeyY Wi USLIOMIUY pun uaSeluy (p
‘uspinm 1j|21598 sa1euBSIPEIS

S9p UJSP3lSUN uoA Blp ‘(9T §) usSesyuy uon Sunpomiueag (2
‘uapinm 1j|21598 sajelapuUIBWID

Sep UJSp3lBUN uoA Bip ‘(9T §) uaSesuy uon Sunpomiueag (q
‘USpUBZYSION Sap:iap uaSunjiuA (e

‘puis Sunjpueyaap Jap apuelsuagan

‘Bunjpueyaqsyeyasen inz uspay pun aSeszuy (Y
‘apjunds3unup.osade] aip (8

“J9pal|SHwsieIapuIsWSD Jop a8euy aSipur1sy|es ()

‘U9pUSZIISIOA USp yaunp Sunpiomiueag

931140j0s  a81em}® a4yl pun S2JBUISIPRIS  SOp uIspalSUN
UOA ISPO seleldpuiswan sap ulapalSuly uon uaSesuy (9
‘apunisagesy Jap uswiyey Wi UsyIOMIUY pun uasesuy (p

‘uapinm 3jjo1s08

usuaguedaguelon Ul s2)eUISIPE]S (D
S9pP UI3pa1|S1I|Al UOA JBPO SB)BJIBPUISWSD
uon sip ‘usdeyuy uoA Sunuomiueaq (q
‘uUspuazYsSION sap uadun|iann (e

:puls Sunjpueyiap Jop spueisuadan

uasunzyssielapuiawso

sap Emvm__mp:z

VL §

1ipfrua

"UsJ|a3snznz Sunpejui3 Jap AW sualsajeds Sa1eUSSIPEIS
SOp UJ9PRISUIN  udpUBIQYIBUER 1BJSPUIBWSD WP IYIIU uIP
yone 3Imos ulapalSiwsiesspulawan uap alyduag aydlisuewn
pun 3313ydaim sJ3puosag puls sialsiewIRBINg SIP Sunuplouy Jaqgq

LSQV 9 §

‘ua(98 nz Juueyaq apuelsuagen
usl||91s98 SunuplosaSe] BYdlUAYQ BIp Jne Jsp SunpiBA J9jun
SunJaigaisapue Jap yone 1sl Sunziissiesspuiswan Japal ujwiay Jag

"uagas nz Juueyaq apuerIsUSSIY Uay|R3sas Sunupiosade|
SUDIJIUS4JQ B1p Jne Jsp Sun|Iv1u A J31un assaidsaSe] Jazels Jap pun
sunJaigaisapuet Jap yone 1si Sunziissiesapuiausg Jopafuiwia] Jaqg

9sqv 9 §

"USSSeLID NZ W04 JBYISIU0IP[3|2 Ul uSSelalunN asalp puls 9SSIUJSPUIH
uaydsiuydal Jap |[|ey83M Yoeu Jdeqpaipiwiun uagjopa nz wiopiaideq
Ul esalp uagey ‘puis SIYEWOIMZ JYdIu JBPO YPISOW YU YIsiuydal
[lejswyeusny wi Sundiuspuaiun Japo unpywiaqgn ‘SunydijIusyoIaA
‘Sunsiamnz ‘ageSiuuedag ‘SBunsuliquiy SYdSIUOIPB|D BIP UIDJOS (¥)

"Y2IMa3ge Wwiod JaYasiuoips|a ui paim
JYSIIAYIIYDS I8P pun 1SSepss Yosiuopiaje usplam uadunzys aiqg (g)

¥ pun
£SqV T §

v ereT
WOA 3]|DAON J3p 4P 18J9PUIBWSD USP UNy SUNUPIOSBYISSH

¥202/10
“IN He|qsiwy 41 jelspulswag uap 1ny SUNUPIOSYEYISIH

Sunwuwisag

¥202°2T"ZT WoA 3jj3n0N /3elapuiswisn uap ny Sunupiosyeyasso

Sunjj@1siagnuadasixa

Z¥00/€002/2Ev0T0-584d 7D




191184 J2UIS UOA USPJS/\ "USUPJO NZ UBI3}IEd USUIISILISA JeI9pUIdll=g
Wl USp Yoeu puls T 'sqy Yyoeu udsenuy a1yoeugadula S18ZIYdaY

JeJopuldWaD Wl uap Yoeu 1aupiodd usBesuy uddeIgISUID
1 sqy gewsas alp 1sseus Sane(qsSIWY Sap Sunisjyuyds aid

€sqv 991 §

) “}jopueyaq 1YdIu UdPIAIM Uadeljuy d3ydeigasuls
SI19z1y23J 1Y2IN ‘udSulignzuld Jyn 00T Sudise1eds sigq ‘piim 1jj91598
98eJjuy 21p J249p UBWYRY Wi ‘BuNz)isSielapulsWwag UsydIjuspIo Jauaf
JOA Se] u917191JOA Wiap pun Sepus USpUIS o) SunzlissielapulBws
ayoijuspio  BuspunieSuels  1z19|nz [P N WIp  UdYIsimz
197 4P Ul PUIS BIS UBBIS NZ UPIPLYIS puls B9T § gewss uadesuy

11]121598)2n4Nz paljSUWsIeIapUIBWID UspudSejue
wap uapJam uasesjuy aiyoeigasuls 8131923yd3l WYIIN ‘USBuLIgNZUID
soSeppop  uspuadall Sunziissleispuldawey ISP JOA USIZIBJIOA
sop Jyn OT wn sudjseleds ‘Sel uspusgjoy Sunziissiesspuiswisy
uaydljIUIpIO uduUdpUNEBILIS 1ZIB|NZ ISP WP ue sullsayny
pazsuaqly uaSigew|asal uaiep puaiyem (SE §)
sop SunudPUYdS Jop 989 wi puls e9T § gewss uadesjuy

$a11B|gSIWY

1Sqv 99T §

‘usyaew nz yoyguesnz sajeIapuUIRWSY SAP P3SUIN wapal 151 Homuy
31 USLIOMIUEI NZ YDI[IHIYDS UBYDOA IDMZ UOA (eyauul Wasalp puls
‘UBINP USPISM UDJNJaSINe JYdIu SSPSI|SUWISIBISPUIBWSD USPUS]|S1S
afeljuy aIp SIp UBYuISAMQY JIP punig jne 3p ‘aydjos pun sl
yotjSow ydiu apunisaseld Jap uswyey wi Sunjpueyag uaiap ‘usdeljuy

. ‘usda|nzjne
1YDISUI] JNZ S91LIBPUIBIBY $BP SUNZUS UBYDI[IUSPIO UISYdRU J3p
Ul 151 BOMIUY USYDLLIYDS Jop Sundiisjsny aulj ‘uslomiuesq nz
YD1 LIYIS UBYIOAN 19MZ UOA gjeylauul WISIIP PUIS ‘USLINP USPIIM
uagniasine 1yolu  SapaA|SHWISIRISPUIBWSY  USPUI||IlS a3eujuy
aIp Sop UaYuISAIMQy Jap punin jne aip ‘aydjos pun ‘st yolsow
JYoIu apunisaSesd Jop uswyey wi Sunjpueysg uatsp ‘uaesjuy

8 sqv e9T §

1pfrua

‘Nz SUNP|aWHOAA 2UI3 1Yd1s ‘UaigyaSue uoipjeld Jaulay pun
gnpy WauIsy 3P ‘S91LJIPUIBWSD SSP UJISPIISUIA "USPISM 131D
MO Sep [eWIBMZ Jnu uoipjedd J3po gnpy oid jiep apaljasydsm
inZ "uynge8 JOMSSN|YDS Sep USPUSZUSIOA WSp/isp  Jsp
190 ‘SISSBINZ apaJ|asyda\ duld 1S adeljuy J2UId Sunpomiueag InZ

€59V 9T'§

“USHOMIUB NZ YOIIIIYDS 18P0 yaljpuntu Sunzys uspuas|o} aseljuy
J3p US1ILp Jap Ul sud)saleds ‘191Yd1jdIan 3s! ul:ialsIawIa8ing 4133:RId

“USHOMIUE NZ Yd1jJIYDS J2p0 yoljpunwi Sunziis uspuas|o} adeijuy
J3p uaNMp Jop ul suaisajeds 191ydydian 3si JdisdWILINg Jad

Tsqv 9T §

. ‘uagdulqgnzula
Jyn 00°ZT susiseleds siq Sepusp uspuasjo) ‘pam )j|91598 a8eluy
alp JaJop uawyey wi ‘Sunzissielapuldawiag YdijIuspIo 3lp jne wep
pun Jyn 10T qe Sepps uspuas|o} Sunzyissieiapuiswiag aydl[IuapIo
auapuna811e1s 1219|Nz 3P JNE WP UBYDSIMZ 1137 3P Ul pUIS IS "Usj|a1s
nz ysyyuyos puis usadesuy g ‘uSIYdM nz uiJ93isiewiasing usp:alp
ue uageljuy 1peis Jop saydIBIBgSSUM I UBUSSIS Sap uayayuadsjaduy
usjle Ul SunzyssielapuldWeD  UBYDIJUSPIO  JBUIR  uswyey Wi

: "USpJam 19punidaqg apay Jalal}
Ul USUUQY SIS ‘USPJSM 1SSBLBA UILYds uassnw uadesjuy 3id
"U)YILI NZ J31SIDWIRSING USP Ue USBEIUY 1PRIS J2P SaYDIaIags3uny
-Ip usua8ie  sep  uausyuadsieSuy  udjje  ul gunupJiosage]
alp ul 3uedulz JoA " uasunzys usyoljpuapio Ul 181Yydaiaq
151 S9]BUSSIPRIS SOP puN SIJRIDPUISWIDD SAP PaISHIN  SOPSf

11817y22Jaq 15! SO1LUBSIPLIS SIP PUn SDIEISPUIBWIY 3P P3IISHIN SSP3[

-a8esjuesguniapueqy pun -ziesnyz (i

TSAV 9T §




IS AnBIH us|[21s Nz (SesjuesuoyydlSuliqg) Sunjpueyag
Jayol8uip yoeu uaSuelsp wap YW 1peis Jap SaY21249¢SSUNIIA

:usyasdnzion 18|04

usuasla sap uauayusSajaSuy usjje ul aSesuy ussunzys usydijyuspLo | sim 1si 0s Q8uepan (SesyuesuayyonSulig) Sunjpueyag ayoySurp R
ul ‘nz yosy sep 1Ysls SI1BISPUIBWIAD SIP UJBPINSUN  udQ (T) | @1p Seduy usiyoeigasuid youuyas SI9z1ydal usuId anJ paipn (1) Siq e 11| JOA)
a3esuesyadyd1jdunq 8T § uageJjuy UoA Sunjpueyag aydijSuliq 8T § 1S9V 8T §
"(se1n1e1S SOp 7 SqV G §) u|@isnznz
Sunpejuiy Jep HW  YdI9|8nz  uJISP3I|SHUWSIEISPUIRWSD uajje
1s 8unpun.seg sulas pun saSesjuy sap INB|LIOAA J3Q "uajniagnzuis
s9jedspulswey  sap  BunzuS auspuosag sule  uadel 1yde
usuulq 1s! sadeJiuy uayd|os saus Sunjpueyia  Jnz "uias 181uais3un
sige1s8eJluyY  SBp  ydlgSlyIsule  JapaljSHWSIBISpUISWSD
19p  |SHBIA  WBUIS  SUBISIPUIW  UOA SSNW  Jd  ‘uspunidaq
NZ pun udsuLIGNZUID YDMYIS 1S JDIDILDA|D)ISIaISIswI8Ing
usp Jspo Jaisipwuaging usp us8a8 Sesjuesusnenssiy uig (S)
"(se1n1e1s sap T sqv 8T §)
151 USPJOM UBJNISqUIB 329M7 WISAIP NZ Ya1|galjydssne aip ‘Uspam
HSpuBYIEA BUNZUS JBUIR Ul JNU JBP pUN UISS USQIMYISIaIUN
S9)eJopUIBWSD SOP JSPIISUIA JSP 9Bl WBUID SUSISIPUIW S pun
(08T § ur Jyawunu) 3jjpfaua | UOA SSNW S31EISPUISWSD sap 8unsgiyneisqias jne Sesquy uig (y) 7Sqv /T §
‘uassImasnz ajja3sisualq
us3ipueisnz Jsp Sunjpueyag uasigewssunupiosyjeydsasd
‘USSI9MNZNZ | INZ  3P3J[SSYISA\\  UYO  USPUSZUSION  WOA  Sesuy  Jsp
dj[91s1sualg uadipugisnz Jap Sunjpueysg uasigewsSunuplosyeydsas paim os quysjesqe Sunjpueyag syolSuup jne Seijuy Jap pIm Japo
ANZ USPUSZYSIOA Wpusp  UuoA  puis  T'sqy  yoeu 3Senuy | 321598 Sunjpueyag ayoySuup jne Seauy JsJapuosaq uidy pAM €SqQV LT §
‘ussuMgNZUId YN 00'ZT Sualsaleds siq Sepia ) uapuss|oy)
‘PaMm 191598 Sesjuy JSp J4ep USWIYRY W ‘SUNZIISSIBISPUISWID ,
SYdij3uspJo Bip jne wsp pun ayn TOZT 9e Seppepn uspuasioy
SunzyssjesapuIswan  SYDIIUSPIO  BUSpunjeSIe]s 1Z13|nz 3Ip  yne | ‘uss|jopa apay Ja1a4y Ul uuey aSesjuy Jap SunpuniSag a1q ‘USSIIIA
LS UBYISIMZ 397 Jap Ul puls 3IS "UB||33s NZ YdILYds puls 933Uy a1q | Nz Jajja1sSesjuy WOA pun uasuugnzuid Yoliayos puis asesjuy aiqg Z7S9VY LT §

‘uaylas nz suaduejuig
sadyl pundyaz waep yoeu assip puis yoeiqasue usSeljuy alaiysw

UETTEY]
Nz suaduejulg sa4y1 pundysz wap yoeu asaip puis os ‘yaelgasuls
U3SeJJUY BJ2JYSW 191Jed JBUIS UOA USPISAL USIBLEY USUDIBILDA




Sop INEHOM J9Q "Ud4niagnzuls salesapulawWad sep Sunzyis aiapuosaq
sule ua8ej 1yoe usuuig 1S sagesjuy U3Yd|Os sauls Sunjpueyssp
Jnz ‘uies 181Kaueun spaljSuIN uapuaj|aisdesiue sap YdlgSIYdsuld
Jopal|SHWSIEIopUIBWD ISP [SMSIA WBUID sUISSpuitl UOA Sssnwi 43
‘uapuni8aq nz pun ud||d1s NZ YdIjlYyIs st (£96T ze4D 1peisidneysapue]
Jop Imes /sqy LT Pun Gt §§) UI:J912JLBA||S1SULI)SIBULIDEING
uap:alp JoPOo ulIA1SIBWIABING USp:3IP uage3 Sesjuesusnelssil ulg ()
“1S1 USPJOM UDNISGUID HIBIMZ WSSBIP NZ Ydl[galjydssne

3IP ‘UBPJAM HIpUBYISA SUNZIS JBUIS UL JNU JIep 43 "UISS uagalyodsiaiun
sojelopulswan Sap  JOPAlSUN 9P [SUBIA WUl suajsapuiw
UOA SSNW PuUN UBJ|23S NZ YdIjHYds 1st (L961 Ze4D 1peisidneysapue
Jap 1n1els 8T §) selelspuisway sIp Sunsgjynelsq|as jne Seajuy uig (T)
aSesuy aiopuosag egT §

egr §

‘uayals Sueyuswwesnz waleqiwun
ul  Sesjueldneq wep MW pun  udpiem yoeigasuia  YolIyos
2IS uuam ‘Sisseinz JInu puis sgesjuesyayyoiSulig saule Sunsulquil
1Nz ssnjyosagesqy Yoeu uliId||d)sseiiuy udp:alp Yainp uaguniapueqy
Jopo {ziesnz  “}Ppueysq  WYPIU  uspiem agesnuesuaydsung
apuaSuejuia 1su4 J9Salp Jnejqy YoenN ‘usyoew nz yolduednz 3sid
J3p Jnejqy yoeu salesapulawan sap ulapal|SHIAl USp pun uddulignzula
JUN 00°GT wn Seppsm uapuagal| Sunziissielapuiswag 43p J0A US1713|
wie sua)saleds puls BIS "Ud||IS NZ YDIIYIS puls a8eJjuesyayal3ulQ

‘uaya1s Sueyuswiwiesnz
Em;mn._wt_Ec: ul Sesjueidney wWap UW IS uusm ‘Sisse|nz Jnu
puis sageJjuy uaydldulig ssuld sunsulquil anz ssnjyasaqesqy yoeu
J19]j9158e43uy USP Yainp usSuniapueqy Japo Bz1esnZ “}apueyaq /T
§ sop auuls wi 98eJiuy BIPUBISY|IS S|E UsSpJam aSeaiuy aydlSulp
21ydeJqasuld 811971Yda4 1YIIN “susdue|ull sy plunduaz wap yoeu
aSeljuy uajyoeqasuld 3P 1SSeMD SaNIR|gSIUY SBP SUNUSPUYIS
aig  -ueSuugnzuld  SgNpPjSIEIBpUIBWSY AP ue  3unjpuwisgn
Nz sa)ie|gsiwy S9p Sunius|MUYdS I8P 19q S9N WISYISIUOIPSId
ine 1yn 00°ST wn Seppsm uspuasdal] Sunziissielapuisway Jap
J10A US1719] W susysaleds puis Sunjpueyag sydl|SuLp jne ageJluy

7SV 81 §

Nz JOMSSN|YIS SBP Jne 1423y Sep saIpiagn 1Y31s
ul:19|je1s8RUY WQ:AQ ‘NZ SUNPIBWLOM BUIS 1Y31s S3]BI3PUIBWSD
sop UJEpaNSHIN UISOjSUOIBE)  pun -GNy "USPIIM  JjIBlS  HOM
Sep [eWI9MZ S|e JUSW 1YdIu JWesaFsul UoIPl] USGISIIP J8pO SqNp
uSQ|assap UIBpalSHIA Hep 15q]9s Sesjuy Uap J3gn apad|asyIdM Jop 199

‘Nz SUNpP|AWLIOA UIS JY31S S1RIDPUIBWIBD SAP UIBPSIISHIN
UDSO[SUOIP{RI} PUN -gNJY ‘USPJEM }IPWS UOM Sep  |ewlamz
S|e JyawW YD1 JWesaSsul UoIP|e4 USQG[ISIDP J2PO SqN|y Udq|assap
uIopPaNSUAL Hep 1sqjas Sesjly UdP 1N SP3JIISYISM J9p 199

3 H|
Tsqv 8T §

“LjopuUBYaQ NZ J2UIIM 14d1U 35q|3S Sedjuy J3p 3s! uysesqe
PONUDSULIQ BIP PAM (USSSEY NZ SSN|YIS3G UUBPOS pun USUHQID
nz apaJjasyda 1P 15G|3S Sedjuy udp Jagn IS PUWNS uanyayunQ a1p
10Ny JoPaISHWSIEIOPUIDWSD USPUISIMUE ISP 3Y|EH 3IP S|e YaW s|jed

"U3sSse} NZ SSNjYISag UUBPOS PUN UBUHQIS NZ m_om:mm.;umz,
alp 1sgjes Sesjuy usp JdGN Il wwis uBY218uug Sp N
Jop31jSNWSIRIBPUIDWSY UBPUISIMUE JBP 3Y|EH 3IP S|E Jyaw Sjjed

Rl
Tsqv 8T §




“HYNgas WOMSSN|YIS sep yone [[e4 Wwapal ul wap ‘US[Ia1a NZ O\ sep
191181S19121Iag Wap Ydo0opal 1sI [BWIBMZ S| JBYQ pun ayiay Jap Jagny

TEERE)
Nz L0/ Sep yoopal st [ewismz sje JayQ pun ayiay Jap Jegny (z)

sqv 9 §

‘apjundssunupJosade] Jap Sunjpueyag Jop Sunziasiio alp
18j0j12 uuepos “yspueysq (8T §) 98esuesusyydNSuULIg USPISM JNEISIH

‘opjunds3unup.iosase] 1ap Sunjpueyag
lap Bunzjespo4 alp 18jops uuepos ‘Y188 ‘spinm 1Sesiueaq
sunjpueyag ayoldup suiey ususp 18 /T § ygewss aSenuy
98Ipuelsq|as 9BI1SUOS Uapiam ydeueqg ‘Sunuomiuesg 2381110j0s
adlem1s a4yl pun 9T § gewas uualsiowlasing alp/491siawiading
usp ue uadeyuy uoA SunSuuquig BIp 15|08  pudysIyISUY
‘}Spueysq QT § gewss aSesuesusyydiSulg uspJom jneisiH

959V ¢z §

‘uspJam 1yoeiqasion Bunzis Jap ssnjyas
We J9p0 9JNeT Wi Yone usuugy USPUSZUSIOA Sap:iap uadunpiaillin
(9T §) usBesyuy ususgalqgas  18ipspsun  uasunzys usJaayniy
Ul "Mzq ul|[anPiE JIp IPHWOMIUB3Q pun SIUUUSY Jnz usSun|IBIUN
93l||ejjle  JeJOPUIBWISD WSP 9PUBZYSIOA JSP:AIP 1SULIq  UUBPOS

‘uspJdam 1yoeigasion Sunzyis
J3p ssnjyds we J9po jne  wi yone yaopal usuuQy USPUDZYSIOA
1ap/sep ussunpie| ‘usSesguy usuaqgaljqas 1Sipsjdaun ussunzys
usJayniy Ul SIp 19MOMIUBSQ pun SIUIUUDY Jnz udSuN|IBIIA
o3[|BJjje }eIBPUIBWIID WP SPUSZUSIOA IP/ISP 1SUlg UUBPOS

€sqv ez §

‘Sunwiwisqy Jap puelsuadso 1Ydiu puis ‘usine| sianeisiaiydliag
sop safeJjuy sep Sunuysiqy jne yaiSipa) aydem ‘aSesuy usysls
Sueyuswwesnz waJleq@Eluwun uj Seljueidneq wep UW SIS UUIM
‘UspJam 1yoeigag Sunwiwiisqy 4Nz uuep Jnu usuugy pun uasulugnzuid
U21141yds puis a8eajuy aydjos "uagesiueaq usuniapueqy Japo az1esnz
puelsua3an USPUSYILS SUN|PUBYISA Ul WBP NZ uuey Jaupay Japsf

‘Sunwwiysqy Jap pueisuaden
Ya1u puis ‘usine| sialieysialydLag sap sedeljuy sep Sunuysjqy jne
yYa1Sipa) ayojem ‘sSedjuy ‘usyals Sueyuswiwesnz WaJled[a1pwun
ul Sesyueldneq wap Jw 3Is UUBM ‘UBPIAM JYdRIgRS Sunwiwnsqy
ANZ Uuep Jnu usauuEy pun u3gasiagn nz Sunsseq JBYDIPMUYDS
Ul USSUBLSA JB3QN UBPUSZUSION WP puls aSesjuy spulspuege
1apo aspuszuesis aydjos usSesjueaq usSunisapueqy Japo aziesnz
puelIsUSFeD UBpUIYR)IS BUN|puBYIRA Ul WBP NZ UUER) JBUPSY Japaf

17§

"US|I913 NZ YO\ SEp UILIBUPaIUa8aD Waula:iauld Uagueap Jagn 1si

Yoopal ‘Uswiwiisnzge spai|ssyoa| SUYO 1el3pulswan Jap Jey aSesuy

3Ydjos Jaqq ‘ussuelddA nz espupisusSadsgunipueysn  Jsusijeylus
Sunupiosage] Jsp ul 3unz1asqy alp Japo uaseljuesq nz SunupJiosadej
SIp Ul ‘Uspinm 13)3qJeaSsne  YdiPMYIS I|[1sisualg  uasipuelsnz
J3p UOA 3lp ‘UspuelsudFZSSUN|PUBYISA UOA SWYeUNY BIP ‘Usyalssq
ussunwiwiilsag uspusydiemge auRy usudyuadsRSuy 31Wwwisaq
dnj Sunuplosyeyosso Jssalp Ul JSpo /96T zedo ipeisidneysapue
19p IN1eIS Wi 1SMOS ‘Qyaay Sep Jey seieispuiswsn sep palSuIA Separ

"uaziasqe Jyi sne apueisuazen aualjeyius Sunupiosade] Jsp ul
pun uswyaujne Sunjpueyag s1p ul }1aziapal pueisuaden uspuayals
8unupJosage] Jsp Ine YdIu udulR ‘puis udljeylud usSunwiwilsag
uspusydiemge  auIdy usydyuadajesuy  sjwwilsaq Iy
zeio 1peisidneysapueT Jsp 1N1e1S Wi HIMOS ‘UUR| JeISpuIswan JaQ

€Sqv 61 §

"ud||31snznz Sunpejull Jap HW Yoia|8nz
ulapal|sjwsielspuipwan usjje 1s1 Sunpumu8ag auiss pun safesiuy




"Nz S91BUSSIPEIS SIP pun SaleIapUIBWID SIP UIBP3ISHIA

Uap JNU JWWOY UBUNZUS SYIIIUSHOIYDIU J3gn UaIYassBun|pueyIap
ul awyeulyolsulg  4ne  14ody seq ‘sewaduuls ua}je8
g siq T °Sqy Jop udSunwiwilsag IIP {UBJYny NZ UIYLYISSIUN|PUBYISA
a19pu0sa8  puis  UlBuNZUS  USYDIIUBYQIYIIU  Blp  I3q( (8)
‘Nz $31LJISPUIBWRD

sap uaSuNnz}S USYDIIUSLQ 3IP JagN UBYLIYISSIUN|PUBYISA ua18iwyauad
alp Ul BWYEUIYdISUIT P  IYSIS  PRASHWSPUIBWSD  WSP3( (£)
‘8ejqo Sunjnid

alp waep ‘usSiyapelun Nz ssjeldpuIBWSH SIP pai8un sausl pun
USPUBZISION USP:AIP Y2INp puls UdlIIYISsSUn|pueyIap 2181wyauan (9)
‘8unzyis uapuasdjo) Sunzig aisyoeutaqn

31p Jne Jap Ul SIJeISPUIBWIRD SIP SSNIYISAg Yaunp Sunjj231s313y21y
Ja8iemia yoeu 18jopa PLYISSSUN|pueyIdA ISP gunSiwysuan aiq ()
‘uaguLIgnzuId PUYdsssunjpueytap aip ussad

uaSunpuamuil aydijyIyds Sunzyis uspuasjoy SunziS sisydeulaqn alp
1ne 43p JOA 98k UYaz Sud3saieds siq WISy Sep usgey salelapulsl=ag
sap JapalSuN °1g "usydew nz yolj8ueSnz salelapulBWIRY  SBp
u1apaljSuIN us|je Sunzyg ualsydseussqn Jap ge] wap ge suaisaleds 1s!
Yuyossgunjpueyap a181H9H93UN ULIBIYNPHUYIS WSPLIBp UOoA 3lg (%)
‘uagnJaylaiun nz ‘sassiuqadisjnid sap punisjne ussuniapuy Ja3iemid
SWyeUIOA JOp ydeu ‘PuydssSunjpueyssA BIp 1Y ULIBIYNPLYIS
Jopialq  CUSIIPINZUW  UYDIHPUYIS  USYIOM 1Mz UOA  gjeytauul
s9leJapulawan) sap pal|SHIAL USSIPUBISNZ WOA ULIBIYNJIYIS Wap:Isp
151 swugadienid Seg -upRIWIRQn nz Suninid JnzZ Sdjedpulsuish
sop JopalSMN  J9SSIp WU ULJIBIYNJPYMYIS  wSpiiep  UOA
151 Y1Yoss3unjpueysap apaf "usgey us|inpe nz pujdsydamae agediny
asalp aydjem ‘JIpal|SUN 43Jydw DU JBUISS sne JeISpulslag
J9p JWWIISSY UdYMYISSSUn|pueYISA UOA SUnjnid Jap 39MZ winz (€)

‘puagasgew YuydssSunjpueylsp alp uasunjpueytsp

Jap siuga8ig sep pun Suen uap Jny Sjjeq widsAAP ul yone 1qiaiq
yoopal ‘uspsam usleyasisa) usSunlyouulg BYISIUYIS]L alapue
J9po uojolauSe\ Uld YaUnp yone usuugy uasunjpueysap 3iq (6)
"121SNZ $31BUASIPRIS

Sop UJOPaNSHN USP pun SIBISPUIBWSD SBP  UIIPaISUN
Uap JNU SWYBUIYDISUIT SIP SIP Ul ‘UBIYNY NZ USHLYISSBUN|PUBLIDA
auopuosad  puis  uIBUNZUS  USYDIIUSHOIYdIU 3P 43q( (8)
‘Nz s91RI3PUIBIAG SAP Ua3uNZiIS UaydI|IuUslo 3Ip

J3gn usayyasssunjpueysap Us1diwyauas aip ul awyeulydisuly aip
1y31s pal|SHWSPUIBWISD WIPS[ "UYRMISA UOIP{RIIpsiellsiSe|n Jap
ul paljSHWsIeIBPUIBWSD SpuBNId SEP PUN USPUSZYSIOA USP-Ydinp
Sungiie4 yoeu uaptam uayuydssSunjpueytsp 181wysuan (/)
‘uaJyemaqgnzine Jyef uld younp awwei3ouals alp puls ‘pam
usyjeyasise) yosyyesgouals Sunjpueysap Jap Suen iap uudp (9)
"apinm 189|98ne 1y21sul] ANz PYdsssun|pueydap
18jo} 'aual jne alp ‘Bunziissielapulawan
‘Yuyosssunjpueyiapn J3p Sun|215811y21y
‘Qungiwysusn alp 18jope  usuRwadlY  wi(g)
yoewas yoiduesnz salelapuiswan

sop wiepaySu  Udjje  wapiagne pam  3IS  ‘uddsnzyne
Japal|81WSIeISPUISWSD) 3IP YaINp WYIISUIF INZ JSIYNULYIS widq
Sunz)i§ ua1sydeulaqn Jap aSe] we 1sI YuydssdunjpueysdA aia (i)
‘ua|191 ageS Ny asaIp pujasydamae Yois alp

‘1apal|SUIAl 2J24ydW 1A JBUISS SNE JeJdpuldWD ISP JWWIISeq
JUYISs3uNjpueyIaA Jap Suninid J4ap PBMZ WinZ “upRIWNZNZ
“8a11g0 Sunynid a4yl Wap ‘sejelapulswzn sIp PaIISHIN wap pun
:mm_tmtmpcz NZ J2JYynjiyds WOA 3si Jliyasssunjpueyssp opar (g)

alp  Jaydo[em ul
Jp ul
sjjejuajje

6519
€ 5qV € §

‘151 3unjpueyJa Jap pueisuadsg Sejuy

2SIpue1Sq[as 2)ydeIgasula Wyl UOA Jap uuam “I3||23s3esuy wap (q
‘Uyngas

MOMSSN|YIS sep yone |je4 wapal ul wap ‘4aiieisispypliag wap (e




49p ssnyassny wiaydjam nz "}Spueyaq SsNydssny Uswesudawas waure
ul @ssnydssny ua131j191aq usJapue Jap JapalSu Jep Sunysiznz Jaun
‘1ys1s9q Snzag aydijljeyul 2139048 Jep wiap nz ‘ssnyossnesielapuiswian
waua( UOA 3ssNjYIsag JSPUBNDIISIBPIM SUNPISWIBA INZ pun susuyepsp
SOp Sunyoejulais) Inz uspsem ‘Usigyes 9sSNyIssnesielapulaian
JaJaiyaw USipueisny alp ul alp ‘apueisuagdsy (z)
‘uiisiauLagng Jap:aip ajje)s|aiamz Wiy

19pIvYasIua usssnyossnesielspulswan uoA J9xipuelisnz aip Jaqn (1)
" U9SSNYISSNESIBIapUIBLUISE) UOA u_mv_m__o:mumsN.wq §

‘uasaimasnz Sunsseyssnjyasag
pun Sunjelag uswesuiawag unz assnydssny us1Sijia19q usJapue Jap
SuUnysaIznz Ja3uN SSNYISSNESILIBPUISWDG WIS 19]SIWISSING WOA
uspJam ‘UsIQyas assnydssnesielapulsan JalIyaw yaxSipueISny
Slp ur 3lp ‘spueisusden usisiawASIng Jop  djjeis|opemz Wi
13pIaYIsIuD uIssSNYISSNesIeapuIdWSn UOA HaySipuelsnz aip Jsqn

uassnNyIssneslelspuisisn UoA 13XSIpURISNZ b w.

vv §

Ypfrua

"Ua3IpuR1SIAA Nz
8111971yd3. UsSam sjWYy UoA usSunzis uapuay}aliaq Jsp uspuljpiels
WOA Jayep puls J9||91s3esjuy a1Q "USWYauNZ|Ia] WIS JOPUSIRII(
HW LQyasue JydIu WYl S8 UUAM Yone ‘ssnyassny Wi sun|pueyJap
usssap 19q  yosy  sep ‘@1yoesquiz  Sesquy  uaSipuelsqjes
usule sep ‘sajesspuldwian sap paSHIAN UIR jey uaydia[dsag

959V 6¢ §

Yipfrua

ENIIETTENE]
nz Sunpomjuesg Joseip afeynessunzys Jap pun Sunyjomiueag
usyoljyyss  uap Yongelyosule . usfeyuy  uayapueysq
8 SqV e 9T § YIS 31p yone wap sne ‘uaiyny nz uageljuy usy|e1sas
19P3I[S)WISIRUBSIPRIS BIP UB BIP 13N YISWIIA UID S| osuaqi ()

‘uajyemagnzine salie|qsiwy

S9p SUNNS|IYIS JSP Ul 1S| SB ‘UBWYSUNZIONA J21Yynjuliyas Jap ey
ayang wi us3un3eJiuld a1q "puls usyasia nz SunSipapi3z Jauyl Ly pun
uaz aimos Sunsupniquiz Jaayl pundyaz Jap wsp sne ‘uadesinzuia
yong ul ul wspisgne puis (aSesjuesysyyonSuug) o8esuy
uagipuelsqles pun usSeljuy us)jje1593 lejspuiswian wi aiq (1)
98esuy pun usSesuy Jop SunjJaWIOA SE §

GE§

‘pusgadgew Yuyasssunjpueyiap aip
uaBun|pueysap Jop siugagig sep pun Sueg usp Jnj 1aqe 1919|q |4 wapal
ul "/96T zedo ipeisidneysspuer Jsp S91INle1S SAp uaBunwiwilsag uadp
UyoeU Ydis 131you uagungesysqn pun uawiyeusneoapip UOA UaxSissenz
old "uspiem us}eys31sa) SWyeuNBUO] Nz USSUNIYILIUIT SYISIUYIS]
Y2Inp yone usuuQy ssjelspulswan sap  uadunjpueyssp  aiq (6)




"uayoew nz yotayaisia
|yezsyeyasan uaydlsnzaq Jop 199 }yosssunjpueyiap J9p ut yane
pUN JONISSHLBYISID UBPUSY1IA] WP jne J12s31p 1S 0S ‘1558493 ssnjyasag
Japuaydiamae Sesjuy  US13U3ISGI0A USYIHYIS WIOA U P (€)
‘paIM U21|EYSISa) PHYISSTUN|PUBYISA I3P UL SSIP ssep

‘U2BUEBJISA UDPUSZHSIO/ WDP:ISP UOA UURY ey jwwises Sesjuy usuid
ua3a8 sep ‘sassnyassny sap pal|SuIN SepRf ‘PpINM 1sseyad ssnjyosag
JOYDjOM ‘UD}EYNZIS) SIDMUIH USZIMY WSS Ul 1S1 9N31ssieyossn
wapaliag ‘ualjeyiud nz 4INISSHEYISIH uauage.19810n J9p PULRISUIERD
Uap pun USYEZSYRYISDD I ‘UBPUISIMUY 43P uswiep aip ‘Bunzys J9p
suuigag sap pjundusz usp pun WO Usp 1.y yuyassdunjpueyaA apar ()
. JWIWI1Saq SunjiviqesieisiSe|\ Usinesiaq sassnyassny
sop SunynjsieyIsD ISP W ISP UOA PIIM urIBIyYNYUIYdS Jaa:ela
“151 USSI1I9H9IUN NZ USPUSZYSIOA WIP:SP pun ulLIB4YNJPIYIS Wap:iap
UOA BIP ‘USJyny NZ PUYISSUN|PUBYIDA BUIS 1S Sunzys apaf 1aqn (T)
Sunaynyyuyds gy §

‘uaJyEMagNZINe YoInpuly spouadsuounyg
3Ip BSSIUYDISZIBA AP PUIS SAPISG() UBSINZIOA Ja1siswaading
WP UOI{IPSIBAISISEIN BIP J3GN YdI|IBUOW 1SI SIUYIISZISA $8531d
“uasiamnzsne LBPU0Sas puls ASIPNYISIUT pun apuasaMAY "uaJyn}
nz swyeujial 1P JgN SIUYDBZIDA UIS 1SI JRIYNIPUYIS WOA (2)

-ua1eIsUAIPag UslWWISaq SunjivigesiellsiSe|y usnellnq
SUNIYNJSIBYISID Jap W J3p UOA WdUIS 1331|q0 Sunaynjyuyas ala
-Ua81}Ja419)UN NZ JSIYNJYLYIS PUN UUBWGO WOA pun uswyaunzine
UDI|UYIS PUIS SSSNYISSNesielapuidwiag 4ap assnjyosed 2ld (1)

SuniynjyuudsS 8y §

87 §

“USpJaM U1311IBA paljSjwiziess3
ule yodnp Jnu s9salp jep spaljBuwissnyassny sauld m:EmnE.Em>
19g IS 9ssnNYossny 1918119199 JaJaJiysw palSuIN S uusm yone
Nz 3WWIS 2UIB JNU P31|SHWISSNYISSNY wapal 1wwoy Sunsseyssn|ydsag
pun Sunieisq uswesulswag Jap ulawyey Wi ‘ul493siowa8ing
Jop:alp [oflamz Wi 19pIaydsiua qye3saq Snzag ayodijyeyul 2199048




	TO29_Präs-010432-2003-0042_Änderung der Geschäftsordnung für den Gemeinderat
	scan



